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Zroei Vaterlandslieder

Diese Zeiten
Sind gewaltig,

Bringen Herz und

Hirn in Not -
Ruhe, ruhe,
Meine Seele...!

(Karl H-nk-ll)

Es ist eine schicksalsschwere Zeit, die über uns und unser liebes
Vaterland hinweggeht! Wo wir hinsehen Gewitterwolken, die
vorab all denen zu denken geben, die schon während des

Weltkrieges an der Grenze gestanden. Aber über all das Dunkle und
Schwere dieser Zeit leuchtet immer wieder die Liebe und Bereitschaft

für unser Land. Das Fanal der Geschlossenheit ist das

erfreulichste Zeichen unserer Tage.
Und wenn wir sehen, mit welcher Freudigkeit die Soldaten

die schweren Pflichten der Wehrbereitschaft erfüllen, so danken

wir Gott, daß er unserer Heimat die Mission des Friedens
gegeben hat.

Aus dieser Stimmung heraus habe ich die beiliegenden zwei
Männerchorlieder geschrieben.

Die Worte des Chores „Das Lied vom Kreuz" stammen aus
der Feder von Georg Thürer, Professor an der Kantonsschule
St. Gallen, der in letzter Zeit wiederholt durch seine tiefen
patriotischen Ansprachen an eidgenössischen Versammlungen und im
Rundfunk bekannt geworden ist. Seine Sprache ist für mich wie
ein Bild von Hodler: klar und eigenwillig; ohne Rücksicht auf
Zeit und Modeströmung. Ganz anders geartet ist der Text des

Zürcher Casimir Schnpder in der „Hymne an das Vaterland".
Zusammengedrängt, wie kurze Schlagworte, gelingt ihm ein

treffliches Bild knorriger und eigenartiger Prägung.
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Die vorliegende Männerchorbearbeitung stammt aus dem

Sing- und Reigenspiel „Bergsrühling", das sich innert kurzer
Zeit freudige Anerkennung und fortwährende Aufführungen
sicherte. Anläßlich der Radio-Übertragung dieses Werkes schrieb
die Schweizer Radio-Zeitung über diesen Chor: „Als Abschluß
des Werkes hat Broechin noch Casimir Schnyders Hymne an das
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Vaterland vertont und beigefügt. In der heutigen Zeit sollte diese

Gefte des Komponisten verstanden werden; um so mehr, da der
Dichter in ausdrucksvollen Worten seine Hymne wie folgt
ausklingen läßt: Schweizervolk halt dran fest: den Grund auf dem
du stehst schuf Gottes Hand. Freiheit war dir beschert, zeige dich

ihrer wert. Wahre sie unversehrt dem Vaterland."
Ernst Broechin.
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